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SCHWEIZERISCHER SENIORENRAT |

Gemeinsam für die Sache

der älteren Menschen
Forsc/ter sprechen vom Megatrend «Adern». Pro Senecfnfe ist mit ihren

neunzig Jahren uoh dabei/ Der Schweizerische Seniorenrat gratuherf

der JabiZarin zu den Mez'Zensteinen, die sie auf ihrem Weg gesetzt hat.

Noch
gar nicht lange ist es her, als

AHV-berechtigte Bürgerinnen und
Bürger bei alterspolitischen Ent-

scheiden «mitgemeint» waren. Eines der

grossen Verdienste von Pro Senectute sind
die periodischen Berichte als Bestandes-
aufnähme über die «alterspolitische Lage
der Nation». Damit erhielt das Bild älterer
Menschen in der Schweiz klarere Kontu-

ren. Im Jahr des älteren Menschen (1999)

gelang es den Senioren selbst, ihren An-
liegen Breitenwirkung zu verschaffen: Die

Forderung nach einem Schweizerischen
Seniorenrat fand beim Bundesrat Gehör.

Im Zuge der demografischen Entwick-

lung wird nun «das Alter» von allen Seiten

her analysiert und «verortet». Dies zeigt
sich an einer Flut von Forschungs- und
Marketingpublikationen. Bei Pro Senec-

tute Schweiz wusste man, dass hinter den
Berichten Kompetenz und eine umfassen-
de Optik der älteren Menschen standen.
Bei neueren Publikationen ist oft unklar,
welches Bild die Autoren vom Altern ha-
ben. Wurde berücksichtigt, dass das Alter

- je nach Herkunft und Erfahrung - un-
terschiedliche Gesichter zeigen kann?
Wurde beachtet, dass es im Rentenalter
Übergangsphasen gibt, die von völliger
Autonomie über gewisse Einschränkun-

gen bis zur Pflegebedürftigkeit reichen
und völlig unterschiedliche Formen der
Alterskultur und Mitwirkung erfordern?
Interessierten die Hintergründe der hete-

rogenen Einkommens-, Vermögens- und
Kaufkraftverhältnisse, oder wurden die
Rentnerdaten - der Statistik zuliebe - zu
Durchschnittswerten «eingeebnet»?

Tatsächlich befindet sich die ältere Be-

völkerung im Umbruch. Die Veränderun-

gen erzeugen eine teils unerwartete Dy-
namik. «Die Demografie ist nur ein Faktor

' /f

Das Geburtstagslächeln: Pro Senectute

feiert, doch die Arbeit geht weiter.

der gesellschaftlichen Entwicklung. Die

Anpassungsfähigkeit einer offenen inno-
vativen Gesellschaft wird regelmässig un-
terschätzt», sagt der Vizedirektor des Bun-
desamtes für Statistik, Dr. Werner Haug.
Prof. François Höpflinger ergänzt: «Die

Vermutung, dass eine demografisch al-
ternde Gesellschaft an Dynamik und In-
novationskraft verliert, relativiert sich.»

Diese Dynamik hat Folgen. In Städten
und Gemeinden fassen Seniorenräte
Fuss. Altersleitbilder werden periodisch
überarbeitet. Die Früchte dieser Aner-
kennung teilen wir gerne mit der Jubi-
larin, denn sie hat Wesentliches zur
Stärkung der Stellung älterer Menschen
in der Gesellschaft geleistet. Wir freuen

uns auf eine weiterhin fruchtbare Zu-
sammenarbeit im Interesse des «Alters».

Margrif Bossart

SSR
CSA

Schweizerischer Seniorenrat
Conseil suisse des aînés
Consiglio svizzero degii anziani

AGE EXPLORER: GUTE FIGUR

Unter dem Titel «Älterwerden - ein Ex-

périment für Jüngere» stellte der SSR

in Zeitlupe 3/07 den Age Explorer vor.
Der Anzug simuliert Einschränkungen
im Alter. Seniorenteams des SSR be-

suchten mit dem Age Explorer über

zwanzig Muba-Aussteller. Abgeklärt
wurde die Benutzerfreundlichkeit von
Produkten und Dienstleistungen.
Die Teams ergänzten sich prächtig.
Meist stellten die Senioren die Fragen,
und der Age Explorer prüfte. Dabei
häuften sich absolut vermeidbare
Probleme bei Verpackungen und bei
der Lesbarkeit von Aufdrucken (wie
beispielsweise von Verfalldaten). Die

Beurteilung wurde den Senioren zwar
nicht abgenommen. Indessen hatte
der Einsatz des Age Explorers folgen-
de Vorteile:
1. Die Senioren mussten nicht selber
auf Hometrainer und andere Fitness-

geräte steigen.
2. Der Age Explorer half, die Sach-

verhalte gegenüber den Anbietern zu

«objektivieren».
3. Mit dem Age Explorer wurde die

Meinung der Seniorenteams eindeutig
aufgewertet.

FAKTEN ZUM DIGITALEN GRABEN

Offizielle Statistiken halten fest, dass

der digitale Graben zwischen der jün-
geren und der älteren Bevölkerung zu-
nimmt. An der Muba machte der SSR

dazu eine Umfrage. 265 Messebesu-
eher im Alter 50 plus beteiligten sich.

Ergebnis: Die Befragten sind über-
durchschnittlich internetkundig. Zwei
Drittel der Befragten nutzen das Inter-
net regelmässig (im Gegensatz zu den
statistisch ermittelten 37 Prozent).
Hauptgründe sind Alltagsbedürfnisse
wie Reisen (75 Prozent) und der elek-
tronische Briefwechsel (50 Prozent).
Für 80 Prozent sind Selbstzweifel un-
begründet, wenn man kompetent,
langsam und ohne Stress eingeführt
wird. Die Befragten erachten es als

befremdend, wenn der Zugang zu
Informationen nur noch in Form einer
Internetadresse vermittelt wird.

/n Jeder zu/e/'fen Ausgabe der Ze/f/upe ersebe/'nf e/'ne Se/fe c/es SSR. D/'e auf d/eser Se/'fe veröffenf/Zcbfe /We/'nung muss n/cbf m/'f dery'en/gen
der Reda/cf/on der Ze/f/upe und der Cescbäfts/e/fung von Pro Senecfufe Schweiz übere/nsf/mmen.
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